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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. und 22. Juni 1847. 5 

Die Herren Kaufleute Bangemann a. Berlin, Kirſchbaum a. Elberfeld, Preſſow 
4. Breslau, Herr Graf u. Fr. Gräfin v. Prebentow a. Lauenburg, log. im Engl. 
Hauſe. Herr Kaufmann J. E. Jalkowski u. Herr Gutöbefiger O. Evers aus Königsberg, 
log. im Hotel de Berlin. Die Herren Rittergutsbeſ v. Wedel nebſt Familie auf Labich, 
v. Below nebſt Frau Gemahlin auf Saleske, Herr Oekonom Weiſſig aus Labich, Frau 
von Alten nebſt Fräul. Tochter auf Kriba, die Herren Kaufleute Stanke u. Rohde 
us Berlin, Blomberg aus Königsberg, log. im Hotel du Nord. Herr Particulier 
chlegel aus Elbing, Herr Kaufmann Seeliger aus Dirſchau, log. im Deutſchen 
auſe. Herr Gutsbeſitzet Meske aus Horſt, die Herren Agenten Jolles u. Bunn⸗ 
erg u. der Diener Lindau aus Warſchau, Herr Oekonom Döhling aus Ganiwitz, 
log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Puttkammer nebſt Frau aus Schma⸗ 
ſin, die Herren Kaufleute S. Borchardt aus Pr. Stargardt und T. Wohlfahrt aus 
Berlin, log. im Hotel de Thorn. Herr Rittergutsbeſitzer Milinowki aus Gr. Per⸗ 
lin, Herr Prediger Pierkowski aus Neuſtadt, gen Kaufmann Koch aus Lauenburg, 
Frau von Gozdowska aus Schwetz, log. im Hotel d'Oliva. Tie Herren Holzhänd⸗ 
ler Friedrich Müller und Auguſt Müller aus Koſewitz bei Kanitz, log. im Hotel 

de Saxe. R 


F 
: s find einem Reiſenden auf franzöſiſchem Gebiete folgende Gelder 5 
In beo worden: f N gen und Ef 

Einige Anweiſungen auf Land in Texas, unterzeichnet vom Präſidenten 
von Auton Jones, ehemals Staats ſekretair von Texas; f i Menken ud 


2. Be 


Zwei amerikaniſche Mantelſäcke (von ſtarkem Leder) enthaltend Waͤſche, Kleidungstücke, 
eine kleine Sammlung amerikanische Alterthümer, Audobon's Werk über Ornitho⸗ 
logie, Stephens letzte Reiſe in Pukatan; ’ 

Eine (geſchriebene) Correspondenz zwiſchen Herrn Boulingny und General Taylor u. 
dem amerikaniſchen Sekretalr für die indianiſchen Augelegenheiten (etwa 20 Briefe); 

Mehrere Empfehlungsſchreiben für Belgien und England; > 

Ein in Silber gefaßter Toilettenfaften ; \ 

Ein in London angefertigter Chronometer; und 

1292 Dollars in ſolgenden Münzſorten: 

7 mexikaniſche Dublonen, 
60 halbe Adler (à 5 Dollars) 
12 Adler (Eagles a 10 Dollars) 
50 Napoleons, 
25 Fünfpfundnoten der Engliſchen Bank. 8 
Da der Thater wahrſcheinlich bemüht iſt einen Seehafen zu erreichen und ſeinen 

Weg durch die preußiſchen Staaten nehmen dürſte, fo wird ſolches auf höhere Veran⸗ 

laſung mit der Waknung vor dem Ankaufe des geſtohlenen Guls hierdurch öffentlich 

befaunt gemacht. f 

Danzig, den 20. Juni 1847. 
Der Pollzei⸗Präſident. 
In Vertretung 5 

f „Weiler. 

= Gemäß der Beſtimmung zu VII der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 18, 

Juli v. J, die eee ee von Privat⸗Perſonen bei der Bauk betreffend, wird an 

alle Bankantheilseigner die Aushändigung der auf ihren Namen lautenden Bankan⸗ 

theilsſcheine nebſt den dazu gehörigen Dividendenſcheinen, vom 15. Juli d. J. ab, 
hier und in den Provinzen bei derjenigen Bankſelle, wo die Zeichnung ſtattgefun⸗ 
den hat, erfolgen, und dabei zugleich nach $ 36. No. 1 und $ 98. der Bank⸗Ord⸗ 


nung vom 5. October v. J., eine vorläufige Dividende von 31 Procent jährlich, 


für das erſte Semeſter d. J. vom Tage der geleiſteten Einzahlung dis Ende Juni 
d. J. gerechnet, baar ausgezahlt werden. i : 

Jeder Bankantheils⸗Eigner erhält Anfangs Juli d. J. von dem Königl. Haupt⸗ 
Bank⸗Directorium noch eine beſondere ſchriftliche d zur Empfangnahme 
beſagter Papiere u. Gelder, nebſt Rechnung darüber und 1 chema zur Quittung. 

Berlin, den 18. Juni 1847. ö ‚ 

Der Cheider Bank, 
Geheime Staats⸗Miniſler 
f (gez.) Rother. 
% Es befindet ſich im ſtäͤdtiſchen Kinder⸗Depöt, hinter dem Stadtlazareth 
belegen, ein taubſtummer Knabe, Namens Martin Funck, für welchen, bei tächti⸗ 
ger Erlernung des Schuhmacher⸗Handwerks, die Staats⸗Prämie von ſunfzig Tha⸗ 
lern gezahlt werden ſoll. Wir fordern die hieſigen Herren Schuhmachermeiſter auf 
den Knaben in Anſicht zu nehmen, und ſich wegen der weitern Bedingungen be / 
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dem Vorſteher des Depots, Herrn Kaufmann Ger, im Glockenthor wohnhaft, 
u melden. " 1775 
: Danzig, den 14. Juni 1847. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
4. Der Poſthalter Johann Michael Peter zu Fiſchau, und die Albertine Pau⸗ 
line Stegemann zu Jaſtrow haben für die von ihnen einzugehende Ede die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. f 
Marienburg, den 1. Inni 1847. ö 
Königliches Lande und Stadt⸗ Gericht. 5 
5. Ehevertrag. 
ö Land⸗ und Stadtgericht Mewe. 

Die Auguſtine geb. Vyszewska verehel, Behrendt in Olszowiec hat, nachdem 
ſie für großjährig erklärt worden, die eheliche Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes, Inhalts der gerichtlichen Verhandlung vom 21. April 1847, ausgeſchloſſen 
und es ſoll ihr Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben. ; 


AVERTISSEMENTS. 


6. Es follen am Donnerſtag den 24. d. M., Mittags 12 Uhr, auf dem hie⸗ 
figen Stadthofe 2 Stämme Erlen⸗Nutzholz öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Danzig, den 22. Juni 1847. 8 

Der Polizei⸗Präſident 
In Vertretung 
eier. f 
Fi Zur Verpachtung von 6 Morgen 142 Quadrat⸗Ruthen 93 Quadrat⸗Fuß 
magdeburgiſch, zu Neufahrwaſſer, unweit der Sasper⸗Kehle und des Kirchhofs, 
vom 1. Mai 1848 ab, auf 6 Jahre, ſteht ein Licitationstermin 2 
den 26. Juni, 11 uhr, 

auf dem Rathhauſe, vor dem Oekonomit⸗Commiſſatius Herrn Weickhmann, an. 

Danzig, den 21. Mai 1847. 

j Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath 
8. Zur öffentlichen Ausbietung der Abfuhr der in der diesjährigen Schützzeit 
ausgeworfenen Radaunen⸗Erde in der Stadt, zwiſchen den Thören und auſſerhalb 
des Petershager Thores bis Stadtgebiet ſteht g 
Freitag, den 25. d. M., Morgens präcife 8 Uhr, 

im Bureau der Bau⸗Calculatot auf dem rechtſtädtſchen Rathhauſe Termin an, zu 
welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 21. Juni 1847. 

Die Bau⸗Deputation. 
9. Der Bedarf der Oekonomie des Provinzial⸗Schul⸗ u. Erziehungs⸗Inſtituts 
in Jenkau an Speiſekartoffeln für den Zeitraum vom 15. Auguſt bis ultimo Dezem⸗ 
ber 1847, ſoll in dem zu Jenkau f 
am 15. Juli 1847, Vormittags 19 Uhr, 


9 


— 1404 


x 


angeſetzten Licitationstermine dem Mindeftfordernden überlaſſen werden. Die Bes 
"dingungen liegen im Inſtitute zur Einſicht bereit. 5 l 
Lan, den 19. Juni 1347. 
Das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung. 


kön ee Entpinpßung. 
10. Die heute um 45 Uhr Nachmittag erfolgte glückliche Entbindung meiner 
ie ben Frau von einem geſunden Knaben, zeige ich hiemit ergebenſt an. 

Danzig, den 21. Juni 1847. N Auguſt Driedger. 


| Ei tt karſſſche An feige. 
11. In der Wedelſchen Hofbuchdruckerei iſt für 212 Sgr. zu haben: 


Schreiben an einen Freund, den Austritt des Herrn Dr. 
Kniewel aus der evangeliſchen Landeskirche betreffend. 
— —¼-¼¼ uãꝛ4j—R :. —ę——• —u—— — äw—ͤ—ků2— 


n e ige A. 
12. Die Lieder für die Confirmation in der St. Katharinen⸗Kirche am 24. Juni 
find beim Küſter Herrn Ziegenhagen für 1 Sgr. zu haben. 
13. Auf Annonce Ro. 16. des Intelligenz⸗Blattes No. 122. und No. 10. d. J. 
B. No. 127. zur Erwiderung, daß von unſerer Seite ſchon die ſtrengſten Verbote ge⸗ 
gen unſere Lehrburſchen ausgegangen find, um die Kkubbsverſammlungen derſelben 
zu feuern und find ſolche in der Skadt auch ſchon bedeutend vermindert; jedoch müſſen 
wir mit Bedauern ſehen, daß es noch immer Gaſtwirthe giebt, die ſolchen wohlbe⸗ 
kanaten Verboten zuwiderhandeln und die Lehrburſchen dieſes Sewerks aufnehmen 
und bewirthen und zuletzt wenn die Behörde ſich darin legt, ihren Schutz bei uns ſu⸗ 
chen wollen; und iſt Pietzkendorf einer jener Hauptverſammlungsörter, wo wir oft 
die bitterſten Erfahrungen ‚gemacht. haben, daß dort dergleichen Uebertretungen ſo⸗ 
gar gefröhnt werden. Man verabreiche den Lehrburſchen Nichts, ſo kommen ſie gewiß 
nicht wieder. Die Aelterlente des Haus⸗Zimmer⸗Gewerks. 

F. J. Müller. N. L. Fuhrmann. 
14. Vom 20. Juni ſind die Badebuden bei Weichſelmünde aufgeſtellt. Die 
Billette ſind bei mir zu löſen und wird gebeten keine Hunde in die Badebuden 
mitzubringen. C. B. Köſter. 


} ; 
16. Wieſen⸗Verpachtung. 
Montag, den 28. Juni d. J., 10 Uhr Vormittags, ſollen auf dem zu Groß⸗ 
land bei Müggenhall gelegenen Hofe des Herrn Schmuck 

circa 30 Morgen Wieſen 
culmiſch Maaß und in einzelne Morgen abgetheilt, zur diesjährigen Nutzung durch 
Heuſchlag an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Zahlungstermin für be⸗ 
kaunte, ſichere Pächter wird im Termin bekannt gemacht werden. 
\ a J. T. Engelhard, Auctionator. 

16. Der Mällergeſell Heinr. Wilh. Piepenberger, oder deſſen Erben, daben 
ſich Neuſchottland No. 16. bis d. 31. Unguft 1847 zu melden. 2 


2 


Die unterzeichneten Agenten der ä 

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 
machen bekannt, daß der ausführliche Rechenſchaſtsberlcht dieſer Anſtalt für 1846 er, 
ſchienen und bei ihnen unentgeldlich zu haben if. Derſelbe weiß die beftiedigendſten 
Fortſchrüte der Bank in allen Theilen ihrer Wirtfamfeit nach. Es haben ſich derſel⸗ 
ſelben wieder 1096 neue Mitglieder mit einem Verſicherungscapital von 1,648580 rtl. 
angeſchloſſen. Bei einer Ausgabe von 353909 ıtl. für 221 Sterbefälle find noch 
242162 rtl. erübrigt und zur Vertheilung als Dividende zurückgelegt worden. Der 
Bankſouds iR auf 4,722 116 rtl. geſtiegen. Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend laden zur 

Verſicherung ergebenſt ein Dodenhoff & Schönbeck. 

18. Zobel, Baum⸗, Steinmarder und andere Pelzwaaren, die ſchon =I 

denutzt worden, werden gekauft Langgaſſe 373. 

19. Meinen geſchätzten Kunden und einem hechgeehrten Publikum mache ich die 
rgebene Anzeige, daß ich meln Pelze und Mützen⸗Geſchäft, früher Schnüſfelmarkt 634. 
jetzt Langgaſſe 512. eröffnet habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 
\ F. Roſenſteiu. 


20. Zum bevorſtehenden Johannisfeſte muſikaliſche Unterhaltung im 
Gaſthofe zu Neu⸗Stettin in Laugfuhr. i f 
21. Heute Mettwoch, d. 23. 4. Johannisfeſte, u. Don⸗ 
nerftag, d. 24., a St. Johauntstage, Nachm. Konzert i. Jäſchkenthale bei B. Spliedt. 
22. Schroͤderd Garten im Jaͤſchkenthal. 

Heute Mittwoch, den 25. Nachmittags, Konzert. Die Programme ſind im Konzert⸗ 


Locale ausgelegt. 7 Voigt, Muſikmeiſter 4. Rgts. 
. Mittwoch, d. 23. und Donnerſtag, d. 24. Konzert im Jaͤſchkenthal bei Wagner. 


RORERSREREKIER EIERN ESTER UETERE TEEN 
= 24. Am Volksfeſte ad in meinem Zelte am Fuße des Johannis- 
25 berges, vis à vis dem Förſterhäuscheu, diverſe feine Fleiſchwaa⸗ * 


35 ren zu den billigſten Preiſen zu haben. Um geneigten Zuſpruch 28 
3% bittet ergebenſt Carl Wilhelm Bonk. 

Nuten PP.. — 
er; durnaliere, zur Fahr nach Jäſchkenthal, in beute den 23, 
Fleiſchergaſſe No. 65. zu vermiethen bei F. Schubart. N 


26. 300 a 400 Stuͤck Schafe werden zur Fettweide ange⸗ 


nommen auf dem Gute Miggau. i £ 

792, Junge Mädchen, welche fich während der Badezeit in Zoppot aufhalten 
N 97905 che 5 Ber Honorar eine freundliche Aufnahme, Sowie 
die nöthige Aufſicht und Pflege, bei der verwittweten Prediger Milſch, ; 

No. 23. neben der Apotheke. m - 5 ſch, Zoppot 


* 
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26. Eimpabtungen für vie allgemeine Preuß. Alter⸗Verſor⸗ 


gungs⸗Geſellſchaft zum fofortigen und ſpätern Peuſionsgenuſß werden 
vor Ablauf des Rechnungsjahrs baldigſt erbeten. Der Haupt⸗Agent 
E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 745. 

29. Für die Lebens Verſicherungs⸗Societät Hammonia nimmt Herr E. A. Lin⸗ 
denberg, Jopengaſſe No. 745. gefälligſt Anträge entgegen und ertheilt Nä⸗ 
heres. C. Harder, Bevollmächtigter. 

30. In einer Hauptſtraße, hier am Markte belegen, iR eln herrſchaftliches 

maſſives Wohnhaus, vier Fenſter Fronte, mit Sciten⸗ u. Hinterhaus, 

enthaltend: 13 Stuben, Küchen, Kammer, Böden, mehrere Keller, Alta n, Hof und 
Ausguß, Komodite, pp. alles ſehr bequem eingerichtet, es befindet ſich im beſten bau⸗ 
lichen Zuſtande. Das Grundſtück verzinſt ſich mit 6600 rtl. zu 5 pCt. u. ſoll ſofort 
für 5300 rtl. bei annehmbaren Bedingungen verkauſt werden. Hierauf Reflectirende 
belieben, um das Nähere zu erfahren, ihre Adr. unt. S. 8. S. im ntell⸗Comt. einzur. 
31. In der Antiquar. Buchhandlung von Th. Dertling, Heil. Geiſtg. 1000., 
iſt vorrtählg: Kärcher, Atlas d. alten Welt. geb. ſt. 3 rtl. f. 12 el; Mrongovius, 
polniſch⸗deutſch u. d.⸗poln. Lexik, 4. 2 Bde. geb. 43 rtl.; Schillers Theater, 5 
Bde. eplt. gr. 8 geb. 2 rtl.; Blech, Leiden Dauzige, 2 Bde. Pppbd. ft. 34 rtl. f. 
221 fgr.; Gerichts⸗Ordnung 1831. 2 Bde cplt. Hibldr. 2 ril.; Voigt, Geſchichte 
Preußens, Bd. 1. 2. Hlofrbd. ft. 6 rtl. f. 13 rtl.; Krug, Lebensphiloſophie, 2 Bd. 
eleg. Pppd. ft. 11 rtl. f. 121 fer. f 
32. Ein ſehr guter Flügel iR zu vermiethen Pfefferſtadt No. 260. 

33. Ein Klavier iſt zu vermiethen oder auch ganz bil, zu verk. Breltgaſſe 1041. 
34. ine wohlerfahrene, mit den beſten Zeugniſſen verſehene Kinderfrau, die in 
den erften Hänfern gedient hat, wünſcht eine Stelle als Kinderfrau oder Krankenwär⸗ 
terin. Zu erfragen Hundegaſſe No. 347. 

35. Es wlid eine gute Mangel Hundegaſſe No. 347. zu kaufen geſucht. 

5. Mattenbuden 271. iſt ein moderner Familien-Jagdwagen mit 3. Sitzen und 
auf 8 Federn zu verkaufen oder zu vertauſchen 

36. Eine Fenſter⸗Journaliere ſteht zum Verkauf auch zur Miethe Fleiſcherg. 65. 


37, Maler⸗Gehülfen finden dauernde Beſchaͤftigung bei 

8 . Horſchel, Frauengaſſe Nö. 900. 
38. Ein dicht an der Mottlau zu jedem Waſſergeſchaͤft ſehr gelegener, Platz von 
67 Fuß B., auf d. Theerhofe it z. verk. od. z. verm. Das Nah. Aſchbrücke 466. 
39. Ein erfahrenes Mädchen in der Seiden⸗ und Kurzwaaren Handlung wird ge 
ſucht. Adreſſen bitte unter L. R. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 
40. Wer ein Reitpferd zu verkaufen hat, beliebe ſeine Adreſſe mit Angabe des 
Alters und Preiſes des Pferdes gefälligſt dem Königl. Intell.⸗Comt. u. J. 2. einzur. 
41. Neugarten 523. ftehen Berliner und andere Meubeln zu feſten Preiſen z. 
Verkauf. Kaufluſtige werden eingeladen, ſolche in den nächſten Tagen daſelbſt in 
Augenſchein zu nehmen. 5 
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44. Langgaſſe WM 396. iſt die zweite Etage zu vermiethen und Mis 
chaeli zu beziehen. Nähere Auskunft darüber Langgaſſe No. 379. eine Treppe hoch. 
45. 1. Damm No. 1120., Heil. Geiſtgaſſen Ecke, iſt in der 1. Etage ein meu⸗ 
blirter Saal nebſt Kabinet z. 1. Juli zu vermiethen. 8 . 
46. Der zu jedem Detail⸗Geſchäft wohlgelegene Löwen-Speicher in der Milch- 
kannengaſſe iſt zu vermiethen. Näheres daſelbſt zwiſchen 12 — 1 Uhr. 

47. 1 Haus m 4 Zimmer, Hof, Holzſt., Apartem., Garten i. z. v. Fleiſcherg. 58. 
48. 1 Stall z. 4 Pferde iſt Hinterg. 221. zu verm. Näh. Hundeg. 323. 

49. Langenmarkt 465. find 3 Stuben mit allen Bequemlichkeiten zu vermieth. 
50. Ein Haus in Weichſelmünde mit 2 Wohnungen, einem Viehſtalle auf 
8 Kühen nebſt Obſtgarten, alles im guten Zuſtande, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft darüber giebt Johann Miſelinski in Weichſelmünde. 
51. Langgarten No. 225. iſt eine Untergelegenheit zu rechter Ziehzeit zu verm. 
52 Poggenpfuhl No. 389. ſteht die Belle-Etage, beſtehend aus 3 neu decorirten 
Zimmern nebſt Seitengebäude, Bequemlichkeit, Küche u. Holzgel. a. ruh. Bewoh. 8. v. 
53. Das bisher vom Herrn Gerichtsrath Fiſcher bewohnte Logis, beſtehend 
aus der Saal⸗Etage, iſt Breitgaſſe No. 1027. zum 1. Oktober zu vermiethen. 
54. Mattenbuden No. 265., ſind 2 Zimmer nebſt Küche, Boden u Holzgelaß 
wie auch ein neu ausgebauter Pferdeſtall zu 6 Pferden nebſt Heuboden, zum erfien 
Octoder d. J. zu vermiethen. n 


55 Erſten Damm W 1128. find 2 Stuben nebſt Kabinet, Küche, 
Boden, Keller zum 1. October zu vermiethen. 
56. Kaſſubſchenm. No. 889. iſt e. Wohnkeller zu jed. Geſchäft zu vermiethen, 
57. Fraueng. 828, iſt eine Stube an eine ruh. Perſon zur Ziehzeit zu verm. 
58. Vorſt. Graben 2069. iſt eine Wohnung: beſtehend aus zwei Stuben, 
Küche, Boden uud Keller zu Michaeli zu vermiethen. 5 

59. Heil, Geiſtg. No. 933. find 6 decorirte Zimmer und Altan, Geſindeſtube, 
mit aller Zubehör zu Michaeli zu vermiethen. ra 
60. Auf dem zweiten Damm iſt eine Wohnung von zwei Zimmern, Küche u, 
großer Kammer, (auf einem Flur) zu verm; näheres Toblasg. No. 1864. 


1. Glockenthor 1962. ir vie er Gage, beRehend in 2 Stuben vis 
a vis nebſt Karimern, Küche, Boden und Holzgelaß zu vermisthen. _ 

62. 2. Damm 1285. if Saal u. Hinterſtube m. K. B. K. a. ruh. Bew. z. vm. 
63. Eine freundl. u. g. dec. Wohn. v. 2—3 Stuben, Haus fl. Bod. 1c. u. eign. 
Thüre iſt j. gl. od. v recht. Zeit an ruh. Bew., Laſtadle a. d. Aſchbrücke 466. 3. v. 
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6% Auction mit havarirtem Weizen. 
Freitag, den 25. Juni e., Vormittags 10 Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler AUF dem Umarbeits⸗Lande des 


Herrn Kramp, em rechten Ufer der Weichſel, unterhalb der Ganskruger 
len durch öffentliche Auction an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kaufen: 


ze it) weniger und mehr vom Waſſer be: 
ſchaͤdigten Weizen. 


Alles pro Laſt von 60 Schffl. Der gedachte Weizen iſt von Dirſchau aus in ha⸗ 
varirtem Zuſtande mit Schiffer Carl Enicker in dem Oderkahn I. No. 2338. ab: 
geladen und hieher gebracht worden. 5 

Danzig, den 21. Juni 1817. a h re 

Rottenburg. Görtz. 
65. Donnerſtag, den 1. Juli c., ſollen im Hauſe Langgaſſe No. 375. auf ge⸗ 
richtliche Verfügung folgende, zur Buchbinder Herrmannſchen Concursmaſſe gehörige 
Waaren öffentlich verſteigert werden: 

1) an Galanterie⸗Arbelten in Pappe: Albeits⸗, Handſchuh⸗ und 
Marquenkäſtchen, Schreibzeuge, Uhr- und Schmuckhalter, Schmucktiſchchen, Räu⸗ 
chermaſchinen, Thermometer, Nadelkiſſen, Zigarro⸗ und Zahnſtocherhalter, Aſche⸗ u. 
Fidibusbecher, Lampen, Boſtonteller, Kartenpreſſen, Theelöffel, Blumen: und Fen⸗ 
ſterkörbchen, Leſepulte, Lichtſchitme, vollſtändige Toiletten, Unterſätze, Etuis u. Be⸗ 
ſtecke aller Art, theils mit Parfume und Stickerei, theils mit Glas- und Bronze⸗ 
Verzierungen verſehen. Ferner: Zigarrotaſchen, Haarbürſten, Geldtäſchchen, Stamm⸗ 
bücher, Portefeuilles, Zeitungs mappen, Notizbücher, vielerlei Papparbeiten Mobi⸗ 
lien und ſonſtiges Spielzeug für Kinder darſtellend, Conchylien pp. 

2) an Waa ren für Papierhandlungen: Concept, Mundir⸗, Brief. 
Zeichnen: und Canavas⸗Papier, farbige Papiere, Pergament, verzierte Briefbogen 
und Stammbuchblätter, diverſe Couverts, Karten aller Art, Bleiſtifte, Siegellack, 
Oblaten, Stahlfedern, Federpoſen, farbige Dinte, Tuſche, Tuſchkaſten, Federmeſſer, 
Reiß zeuge, Petiſchafte, porte crayons, Briefbeſchwerer, Waaren⸗Etiquets, engl. 
Schneidermaaße, ſowie auch N 

bronzene Rähme und Füße und verſchiedene zu Buchbinder⸗Arbelten verwend⸗ 
bare Leder. J. T. Engelhard, Auctionator. 


66 Auction zu Neufahrwaſſer. 
Montag, den 28. Juni d. J., 10 Uhr Vormittags, ſollen zu Neufahrwaſſer 
im Hotel „die ſieben Provinzen⸗ auf freiwilliges Verlangen öffentlich verfteigert 
werden: 
2 Wagenpferde, 1 Ziege, 1 Halb: und 2 Arbeitswagen, 1 Kartoffelpflug, 1 
Erſte Beilage. 


U 


Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 143. Mittwoch, den 23. Juni 1847, 


Pflug, Eggen, verſchiedene Geſchirre, mahagoni Secretaire, Sofas, Tiſche, Stühle 
und Kommoden, 1 elegante Tiſchuhr, Stubenuhren, Kronleuchter, polirte und ge⸗ 
ſtrichene Schränke und andere Mobilien, vielerlei Wirthſchafts⸗-, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, mehrere Fach Fenftergardienen, 1 polirtes Laden⸗Repoſitorium nebſt Tom⸗ 
bank, Waageſchaalen, Gewichte und ſonſtige Laden, Utenſilien. 2 

5 T. Engelhard, Auctionator. 


J 
67. Auction mit geraͤuchertem Speck und Schinken. 
Freitag, d. 25. Juni, Nachmittags 3 Uhr, win 


der unterzeichnete Mäkler im Speicher „Eine Krone" in der Brandgaſſe, von der Kuh⸗ 
brücke kommend rechts die 2. Querſtraße, durch öffentliche Auction an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Bezahlung verkaufen: 3 a ; 
era 280 Stück Speck und Schinken 
von vorzüglich guter und haltbarer Qualität. — Der Ruf geschieht in kleinen Par⸗ 
tien und einzelnen Stücken, wodurch den Wiederverkäufern und jeder greßen Wirth⸗ 
ſchaft Gelegenheit dargeboten if, ſich bei den immer mehr ſtelgenden Fleiſch⸗Preiſen 
auf einige Zeit billig zu mager, ae ; - 
Danzig, den 22. Juni 1647. 3 ee Rotlenburg. 3. 
Sachen zu verkaufen in Danjia 
Mabtlia oder bewegtiche Sachen. 


68. Echte Meerſchaum⸗Cigaropfeifen und Spitzen mit echten 


und Neufilber-Beſchlägen, als auch Cigarofpigen von Weichſel und Ordwin erhielt 
in ſehr großer Auswahl J. C. Wiirkowski. 
69. Junkergaſſe No. 1911. ſtebt 1 brauchbarer Ofen zu verkaufen. 

20. Die modernſten Spazierſtocke emp. 3 8. Oe eg 8h, 
11. Holloͤndiſche u. franzoͤſiſche Taſchenpfeifen 

erhielt und empfiehlt f f 2 J. C. Wittkotwskt. 
7255 Eins mit d. beſt. mah. Billard mit eich. Platte, comp, ft. Hundeg. 282. b. z. v. 
73. Altſt. Grab. 326. ſtehen zwei ſehr g. birk. pol. Himmelbettzeſt. bill. z. verk. 


71. So eben erhielten wir die neueſten und praktiſchen Gummi⸗Cigar⸗ 
ren⸗Etuld u. Porte monnaie ö, ferner lederne Geld⸗, Reiſe⸗ 
u Damentaſchen au d. ſchönſt. Mut. J. B. Oenten & Eo, Ynmag, 552. 


— 1410 — 


r EP EREVELENE LEERE LE SER TE 
185 Sein wichhaln es Lager der modernſten Spazierſtöcke, Pfeifen u. er 
A empfiehlt zur geneigten Beachtung Aug. Jaeckel, 1. Damm 110). e 
Wan n e dank d II ea 
76. Eine neue bedeut. Sendung v. Spazierſtoͤcken, 
unter denen ſich auch die erwarteten von Fiſchbein befinden, empfiehlt zu den bil— 
ligſten Preiſen J. E. Wittkowski. 

775 Gut geräucherter Lachs iſt im Ganzen billig zu verkaufen Altſtaͤdtſchen Gra— 
ben No. 1328,9. 

78. Ein mod. pol. Sopha mit Springſedern und reinen Pferdehaaren gepolſtert 
ſteht Faulgraben No. 988. beim Sattler Heſſig zu verkaufen. a 


79. Alle Sorten Spiegel in Holz- und Bronze⸗Rahmen, Spiegelglaͤ⸗ 


NEL und Fenſterglas empfiehlt E. A. Lindenberg, Jopengaſſe 745. 
80. Die künſtlichen Mineralwaſſer von den Herren Dr. Struwe u. Soltinann 
in Königsberg in Pr. empfehle ich zu den dortigen Verkaufspreiſen und bitte um 


gefällige Abnahme. A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
3. Echten Schweitzer⸗Kaͤſe prima Sorte erhielt 


und empfiehlt A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 

82. Feiner Pecco⸗Thee zu rtl 1 73 ſgr. u. 1 rtl. 15 ſgr. 

. * ayſan⸗ 45 4 # 1 5 * pro 
. ongo „ „20 . Pfund 


„ Havannah⸗Zucker⸗— 5 5 

. do. Cigarren zu rel, 25, 30 bis 40 pro 1000 Stück. 
in bellebigen Quantitäten zu haben im Comtoir von Fr. Heyn, Langgaſſe 535. 
83. Ein eleganter Kinderwagen nebſt Unterſatzſchlitten dazu und circa 20 Stück 
11“ Flieſen find zu verkaufen Stadtgebiet No. 26. 
84. Friſcher Kalk it am Kalkorke zum billigen Preiſe in der Bude zu haben. 
85. Schillingsfelde No. 71. ſteht ein Handwagen dillig zu verkaufen. 

0 ; N * 1 

86. Oußelſerne Heiße, Röhr⸗ un Roſtthuͤren, auch Stu⸗ 
benthuͤrſchloͤſſer und Bände empfiehlt 0 5 G. Renne, Langgaſſe 102. 
87. Langgaſſe No. 516 zwei Treppen hoch, find Meubeln, Kronleuchter, Lams 


pen, 1 Violoncell, 1 Schneiderſcher Bade⸗Apparat u. verſchied. Hausgeräth z. verk. 
88. Reinſchmeck. 70% Rum a 13 fgr. p. Quart, Thorner Speiſepfefferkuchen 


u 4 u. 43 ſgr. pro Stück empfiehlt O. H. Thiele, 
ö Reiters u. Weidengaſſen⸗Ecke 354. 
89. Um zu räumen, iſt a 5 ſgr. ſchwed. Kalk. pr. T. aus ramp. Tonu. a. O. 3. h. 


90. Kaſſubſchenm. No. 894. find 10 Lagerſtellen für Soldaten zu kaufen. 
91. Gutes Roggen⸗Schrotbrod, das Pfund zum Silbergroſchen, iſt zu haben 
in der Holzgaſſe No. 18. beim Bäcker Rohde. 


—— * — C — 
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32. Vorzüglich gutes ſüßes Halbbier a Quart 9 pf, 2 Quart 5 pf., wie auch 
von dem beliebten feinen Biſchof a Flaſche 10 fgr. erhielt neuerdings und empfiehlt 
ergebenft F. Wießniewski, Tobias⸗ u Reſengaſſen⸗Ecke 1552. 


93. Die Tuch⸗ u. Pelzwaarenhandlung, Herren⸗Gar⸗ 
derobe u. Damenmaͤntel⸗Niederlage von J. Auer⸗ 
bach, Langg., empfiehlt ihr reichhaltiges Lager fertiger eleganter Anzüge 
und zur Herren⸗Garderobe gehöriger Artikel nebſt Huͤten und 
Mützen, Schlafroͤcken ꝛc. ꝛc., ſowie ein bedeutendes gager von Pelz: 


waaten und ihr wohlaſſortirtes Lager von Tuchen, Buckskins, Beinkleidern u. We⸗ 
ſtenſtoffen zu auffallend billigen Preiſen. 8 i 
94. Roggen⸗Schrot⸗Mehl ift Ankerſchmiedegaſſe No. 176. centners und pfund⸗ 
weiſe zu haben. 5 


95. Um mit den noch vorräthigen col. Sonnenſchirmen zu Rune, 
verkaufe ich ſolche zu herabgeſetzten Preiſen, ſchwarze Moiré⸗Sonnen⸗ 


ſchirme empfing wleder in großer Auswahl äußerſt billig 
f f A. Weinlig, Langgaſſe No 408. 


Edietal⸗Cit ationen. 
Oeffentliche Vorladung. 

; Von dem Könizl. Lande und Stadigerichte Marierburg werden auf den En⸗ 
trag der Betheiligten diejenigen aufgefordert, welche an nachbenannte angeblich ver 
deren gegangene Doenmeme: f ö 
1) an das gerichtliche Protocoll vom 16 Jani 1802, auf Grund deſſen in das 
Hypotheken Buch des Grmsſtücks No. 4. zu Eſchenhorſt Rabrica III. Me. 

1. für die Catharina Witikowska verehelichte Schönwald 1000 nl. räterliches 
Eibtheil vermöge Decrets vom 6. Juni 1802 eingetragen worden, fo wie an 

die mit dieſem Decumente verbundene Ceſſions⸗Urkunde vom 15. Februar 
1818 zufolge deren die beſagte Poſt von 1000 ril. dem Oberſchulzen Corntlius 
Mir aus Thiensdorf abgetreten und im Hypothekenbuche vermöge Decteis 
vom 31. Juli 1321 für den Ceſſionaz umgeſchrieben worden, imgieichen au 

die Obligation den Samuel Grund mannſchen Eheleute vom 25. Mai 1799 
und gerichtlich recognoscirt am 11. Juli 1804, auf Grund deren für den Eine 
ſaſſen Sammel Riemer, als Ceſſionar des Einſaſſen Abſalen Peters 1900 rtl. zu 

5 pet. ziasbar vermöge Decreis vom 11. Juli 1304 in das Hypothekenbuch 
des genaunten Grundſtücks Rabrien III. No. 2. eingetragen worden, wonachſt 

auf dieſe Poſt 5412 ul, 19 ſgr. gemäß Deerets rom 15. Mai 1823 geiäiche 
end, und die dieſen Documenten beigefügten Hypotheken Recotzuitions⸗Scheine, 

2) au die Ausfertigungen des gerichtlichen Theilungsrrerſſes vom 2 J. März 1791, 
vermöge deren am 16. Januar 1796 in des Hypothekenbuch des Grundſtückg 
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Ko. 21. zu Schbaherſt Rubrica III. No. 1.— 6. die mil'tertichen Erktheife 
und Hochzeitsſteuer der Anna Toews, des Iſaae Tbews und der Era Korea 
für jeden mit 550 ktl. 9 gr. und 193 rtl. 67 gi. 9 pf. eingetragen worden, 
au die Ausfertigung der gerichtlichen Obligatien vom 31. Dezember 1770 auf 
Grund deten in das Hyporhekenbuch des Erundſtücks No. 669. hieſelbſt in 
der Kleiſchergaſſe Rubrica III. Ne. 1. für die ehemalige Nathslehns⸗, fpätere 
Kämmetet⸗Kaſſe 12 rtl. 15 far. zu 6 pCt. zins bar ex deereto vom 25. März 
- 1802 eingetragen worden, 
an die Ausfertigung des Eibvergleiches vom 11. October 1321, auf Grund 
deſſen in das Hypothekenbuch des Grundſtücks No, 34. zu Lichtfeide Rubrica 
III. loto 2. für den Eigenthümer Wilhelm Schulz 100 rn. väterliches Erb⸗ 
theil zu 5 PEt. zinsbar, vermoge Dertets vom 23. Jun 1822 eingetragen 
worden, i 5 ! 
an die gerichtlich recoguoseirte Obligation des Michael Broggenhof vom 15. 
Februar 1798, auf Grmid deren in das Hypothekenbuch des Grundſtücks Kiein⸗ 
Montan No. 35. Rubries ITE No. 3. für das Depofitorium des Königl. Stadt⸗ 
gerichts zu Stargardt und namentlich für den abırefenden Micarf Jurko⸗ 
lowski ein Darlehn von 100 rtl. zu 5 PCt. zins bar ex deereto de eodem 
dati eingetragen worden, 
6) aa die Ausfertigung des gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſes vom 19. Februar 
1843, auf Grund deſſen in das Hypothekenhuch des, dem Eigenthümer Rein⸗ 
hold Breilfeld zugehösigen Geundſtücks No. 59. zu Marcushoff Rubrica III. 
joe 2. für die Ent harina und die Barbara Geſchwiſter Madſack 8 rtl. 43 gr. 
9 pf. värsriched Erbtheil ex deereto dem 12. April 1821 eingetragen wordev, 
7) an die gerichtliche Odligation vem 6. Juni 1820, auf Grund deren in das 
Dypethekenbuch des, dem Eigenthümer Anton Gsteſchewski zugehörigen Grund⸗ 
ſtücks Ro, 17. zu Schönherſt Rubrica III. loco 3. für die fatholiſche Kirche 
zu Neukirch 50 ril. zu 5 pet. zinsbar, ex decreto vom 29. Jauuar 1829 
Leingetragen worden, l 5 5 
8) an den Kaufcontract vom 17. April 1520 und die gerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen vem 3. November 1817, 30. Juni 1823, und 15. und 19. Novembe: 
1825, auf Grund deren in das Hypothekeabuch No. 9. zu Katznaſe Rubri⸗ 
ca III. loco 8. für Jacob Neufele, als Ceſſionat ſeines Bruders Cornelius 
Neufeld, 306 rtl. 34 gr. 134 pf. tückſtändige Kaufgelder, zu 5 pCt. zins bar 
ex deereto nom 10. April 1826 eingetragen worden. Ä 
9) an den gerichtlichen Erbvergleich vom 6. April 1824 und dem Rezeſſe vom 16. 
April el, und coyfttmirt den 16. April ej. auf Grund deren in das Hypo⸗ 
theken buch des Grundſtäcks Tralau No. 5. Litt. A. Rubriea III. loco 11. für 
die Catharina El ſabeth Tornier 4703 rtl. Erbtheil zu 6 pCt. zins bar ex de- 
ereto rem 15. März 1822 eingetragen worden, e 
10) an den gerichtlichen Theilungsrezeß vom 23. März 1608 und confirmirt den 
27. September 1813, auf Grund deffen in das Hypothekenbuch des Grand: 
ſtücks No. 1. zu Mareushoff Rubrica III. No. 2. für die verſtorbne Ehefrau 
Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
Ne, 148, Mittwoch, den 23. Juni 1847, 


des Hofbeſitzers Johann Käthler zu Schwausdotfhöfchen, Cornelia geb. Vauls 
1166 rtl. 20 far. väterliches Erbtheil zu 5 pet. ziasbar ex decreto vom 30. 
„Juni 1822 eingetragen worden, are 
als Eigenthümer, Eeſſionarien, Pfaͤnd⸗ und ſonſtige Briefiuhaber Anſorüche zu ma: 
chen haben, in dem auf den seat 3 
ei: ne Jult e. a., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten Pröjubicial⸗Termine an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden und dieſe 
Anſprüche zu beſcheinigen, wſdrigenfalls die sub No. 1. bis 10. aufgeführten Do⸗ 
cumente mit den denſelben beigefſigten Hypotheken ⸗Rekognitionsſchemen für amotti- 
‚Rt erklärt und die benannten Poſten in den concernenten Hypolhekenbüchern ge 
loͤſcht werden ſollen. a Are, 
Fetucr wird bekannt gemacht, daß 5 . 
11) in das Hypotheken⸗Buch des Gruridſtücks Leske No. 6. Rubrica III. No. 1. 
und in das Hypothekenbuch det Grundſtücks Leske No. 8, Rubrien III. No. 
2, 17 1. 82 gr. 9 pf. väterliches Erbiheil der minbrennen Helene Faſt auf 
Grund des gerichtlichen Theilungs⸗Rezeſſes von 16. März 1778 ex dèercto 
de eodem dati ohne Ausfertigung eines Documents zut künftigen Eintragung 
notitt worden, RER =? 
12) in das Hopeiheleubn des Grundſtücks No. 46. zu Cronsneſt Räbriea III. 
No. 2 für den Cart Hepke zu Bebetsbruch bei Chriſtbarg aus der Obligarion 
der Quiingſchen Eheleute som 3. Mai 1802, welche fie am 26. Mai ej. 
gerichtlich resoguoscht haben, ein Datlehn von 200 tr. zu 5 pet ziasbar, 
eingetragen worden, EHER 
in das Hy pothekenduch des Grundſtücks No. 32. zu Pr, Roſengart Rabries 
III. No. 1. für den Jehan Roſt gemäß gericktlis)en Theilungs⸗Rezeſſes vom 
12. Marz 1803 und couſfenurt an demſelben Tage 33 rtl. 10 for. Muttergur 
ex deereto de eoden, Eingetragen worden, 3 a 
in das Hypokhekenbuch des Grundſtäcks No. 70 zu Hohenwalde Rubrien III. 
loco 4. für die Catharina Rofin aus dem gerichtlichen Therlungs⸗Rezeſſe vom 
15. März 1786, 23 rtl. 73 gr. 9 pf. Mutkenhen en derreto vom 3. Juni 
ejusdem eingetragen worden. EIER 
Da die jetzigen Beſitzer der verpfändeten Grundſtücke Leske No. 6., Eronss 
neſt No. 46, Pr. Roſengeft No. 32. und Hoheawälde No. 70. behauptet haben, 
daß die vorgedachten sub No. 11. bis II. aufgeſlehrten Schule poſten gesilge worden, 
fie jedoch Darüber weder eine beglanbte Quitirug des unſtreitigen letzten Inhabers 
vorzeigen, noch dieſen Inhaber eder deſſen Erben dergeffalt nachweiſen konnen, 
daß dieſelben zur Quittungsleiſtung aufgefordert werden konnten, ſo werden auf den 
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Antrag der betheiligten Se die unbekannten Inhaber dieſer Poſten, oder deren 
Erden und Eeffienarien, aufgefordert, in dem obenerwähnten Präjudizlalj⸗Termine 
ihre Anfprliche geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Real-Rechten 
auf die verpfändeten Grundſtücke werden präcludirt und die eingetragenen Poſten von 
5 17 rtl. 82 gr. 9 pf., 5 

200 rtl. a 

33 rtl. 10 ſgr. und 

23 rtl. 73 gr. 9 pf., 
in den Hypothekenbüchern werden gelöſcht werden. 

Matienburg, den 30. März 1847. f 

N Königl. Lande und Stadtgericht. > 288 
97. Nachdem von uns der Concurs über das Vermögen des hiefigen Schuh⸗ 
machermeiſters und Lederhändlers Alois Raila eröffnet worden, fo werden die unbe⸗ 
kannten Gläubiger deſſelben hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten u. ſpäteſtens 
in dem auf den 1. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichis Aßfeſſor Ramann angeſetzten Termin mit Ihren 
Anfprüchen zu melden, ieſelben vorſchriftsmäßig. zu liquidiren, die Beweis mittel 
über die Rich tigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und dem 
nächſt das Anerkenntuiß oder die Inſtruction des Anſpruches zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſbulichen Erfcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, Criminal⸗Rath Skerle, Ju⸗ 
ſtiz⸗Rath Groddeck und Juſtiz⸗Commiſſarius Böltz als Mandatatien in Vorſchlag, 
und weiſen den Crediter an, einen derſelben mit Vollmacht u. Information zur 
Wahrnehmung feiner Berechtſame zu verſehen. ee - 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Nerſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcladirt u. ihm deshalb gegen die übrigen 
Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. FE 

Danzig, den 19. Februar 1847. IL - 

Ronigliches Land» und Stadtgericht. 


— —— nn. 7 5 
Am Sonntag, den 13. Juni 1847, ſind in nachbenannten 

ES Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 

St. Marien. Der 1 an e Herr William Guͤnther zu Berlin mit Igfr. 

ara Jebens. : , 
St. Catharinen. Der Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herr Auguſt Ferdinand Ladewig 
mit Igfr. Charlotte Emilie Auguſte Doodt.“ : 
St. Peter. Der Arbeitsmann Heinrich Ferdinand Gottke mit Johanne Elend. 
St. Barbara. Carl Heinrich Müller mit Igfr. Henriette Juliane Gumbrecht. x 
! Der 8 chubmachergeſelle Carl Ludwig Czaya mit Frau Eliſabeth Ferber geb. 

N) f} 7 
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r. 5 ; 
Der Arbeitsmann Heinrich Ferdinand Gottke mit Johanne Ehlert. 


Anzahl der Gebotenen, Copalirten und Geſtorbenen. 
Vom 6. bis zum 13. Juni 1847 
wurden in fänımtlichen Kirchſpielen AL geboren, 11 Paar copnlirt 
und 2 begraben, 
— ͤ öüu— —— k —⁴ 5 


* 


— ——ů 


x - 5 + 


Amtlich mitgetheilke Befchläffe 
SE FREIEN fx a i 
Stadtverordneten:Berfammlung. 


Sitzung vom 16. Juni 1847. 


Anweſend 45 Mitglieder. 


Alis Candidaten zu dem erledigten Amte eines unbeſoldeten Stadtraths werden 
in Vorſchlag gebracht: Herr F. W. Jebens, Herr Otto W. Roſenmeyer, Herr 
C. G. Otto, Herr J. W. Otto und Herr G. W. Kloſe. In der nächſten Sit⸗ 
zung wird die Wahl vollzogen werden. a ö 

Als Deputirte zur Reviſion der Bürgerrollen, Behufs der diesjährigen 
Stadtverordneten⸗Wahlen beſtimmte die Verſammlung für jeden Bezirk die reſp. 
Stadtverordneten des Bezirks. ; 


Fur das Jahr 1847 werden über den Etat noch 500 Thlr. für Alimenta⸗ 
tion der Polizei-Gefangenen bewilligt. 


Auf den Wunſch des Armen⸗Direktorii, werden Herrn Sekretair Karnheim : 


auf fo lange, als derſelbe die Arbeiten bei dem Armen⸗Weſen in der bisherigen 
Art zu beſorgen haben wird, ſtatt der bisher bezogenen 72 Thlr., 100 Thlr. 
jährlich, vom 1. Januar c. an gerechnet, als Renumeration bewilligt. 
f Herrn Strom⸗Inſpector Leupold wird, in Berückſichtigung der guten Dien⸗ 
ſte welche er der Commune geleiſtet hat, eine Beiſteuer von 50 Thlr. zu feiner 
Badereiſe bewilligt. N * f 8 

Die Adminiſtrations-Rechnung über die Dorfſchaft Schellingsfelde pro 1846 
wird Commiffarien zur Prüfung übergeben. 8 

Ueber die Rechnung über die extraordinaire Verpflegung der Kranken im 
ſtädtiſchen Lazareth pro 1846, ee, 

und über die Rechnung über die Unterhaltung der Linden⸗Allee und der 
Plantage pro 1846, 

ſowie über die Verwaltungs Rechnung der ſtädtiſchen Pauper⸗Schul⸗Kaſſe 
pro 1846, wird die Decharge ertheilt. 

Die Verſammlung erkennt in dem Geſchenke, welches der Herr Direktor 
Loſchin der Stadtgemeine zu dem für die Johannisſchule angekauften Grund⸗ 


1 
* 


ccc in; ber Heil. Geißpaffe: mit dem angrenzenden, von ihm ekauften, 
Höfchen mache k deſſen Lab für die. feiner. un anvertrauten Ee, und 
ſpricht demſelben ihren Dank aus. 


An Diäten für den Sekretair der Stattverordneten⸗Verſammlung Herrn 


Schahnasjan werden auch füt den Monat Juni c., in welchem die Ordnung der, 
Stadtberordneten-Regiſtratur vollendet. wird, 30 Thlr. bewilligt. 


Wonne, gerte im der Niggi Kifthrshupitere, 


